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Offroad-Abenteuer können ihren Tücken haben. Stimmen Planung 
und Ausrüstung nicht, kann man schnell in Situationen geraten, für 
die man nicht gerüstet ist. Doch wie kann man sich richtig vorbereiten 
und was sollte man mitnehmen? Was ist das passende Fahrzeug für 
die Reise? Welche Umbauten sind sinnvoll? Welches Werkzeug und 
welche Hilfsmittel sollte man dabeihaben? Was, um sich zu verpfl egen, 
zu schlafen oder einfach nur, um sich wohl zu fühlen? Dieses Buch 
ist ein umfassender Ausrüstungsratgeber mit zahlreichen Tipps und 
Checklisten für alle, die gerne offroad unterwegs sind. 

Michael Scheler arbeitet als freier Fotojournalist. Er war mehrere 
Jahre als verantwortlicher Redakteur für ein namhaftes Gelände-
wagen-Magazin tätig. Zu seinem Portfolio gehören u. a. Reiseberichte, 
Marktübersichten und Produkttests. Seine große Leidenschaft gilt 
den Allrad-Fahrzeugen.

www.pietsch-verlag.de
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Ein Ausrüstungs-Ratgeber für Offroad-Reisende. 

Als ich gefragt wurde ein Buch zu diesem Thema 

zu schreiben, habe ich nicht lange überlegen müs-

sen. Da ich mich als Journalist beruflich mit den 

Themen Offroad, Reisen und Equipment beschäfti-

ge, habe ich immer wieder Gelegenheit, verschie-

dene Fahrzeuge und Ausrüstungsgegenstände 

ausgiebig zu testen. Hinzu kommt der Blick hinter 

die Kulissen, den ich bei vielen Firmenbesuchen 

bekomme und der jedes Mal wieder spannend 

und erhellend ist. Und schließlich war ich schon 

als Jugendlicher mit Fahrrad und Zelt unterwegs, 

Vorwort
bin als junger Erwachsener mit Auto und Zelt in die 

ersten eigenen Urlaube gestartet, habe später viele 

Offroadtouren mit Jeep Cherokee und Wrangler 

unternommen, bei denen ich fast immer immer  

gecampt habe, und bin auch heute noch mit meiner 

Frau zusammen von Zeit zu Zeit im Allrad-Reise- 

mobil unterwegs. Dabei habe ich schon viele  

Produkte ausprobiert und für gut oder eben 

schlecht befunden. Eine gute Basis also, diese  

Erfahrungen in einem Buch zusammenzufassen 

und andere Offroad-Reisende daran teilhaben  

zu lassen.
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Sicher mag es dabei das eine oder andere ge-

ben, das andere Reisende anders sehen als ich. 

Es liegt in der Natur der Sache, dass Menschen 

unterschiedliche Erfahrungen machen oder 

andere Ansprüche haben. Die Firmen, Produkte 

und Dienstleistungen, die ich in diesem Buch 

vorschlage, schlage ich jedoch aus echter Über-

zeugung vor. Weil wir das Equipment persönlich 

benutzen und zufrieden damit sind, weil ich es 

vom Hersteller oder Importeur zur Verfügung 

gestellt bekommen habe und es intensiv testen 

konnte, wobei ich es selten geschont habe, weil 

mich ein bestimmtes Produkt überzeugt hat oder 

weil es eine preiswerte aber praktikable Lösung 

ist. Preiswert setze ich dabei allerdings nicht 

mit billig gleich. Billig produzierte Produkte – so 

eine Binsenweisheit – kauft man immer zweimal. 

Dies ist tatsächlich nicht ganz von der Hand zu 

weisen, da der niedrige Preis seinen Grund oft 

in schlechter Verarbeitung und minderwertigem 

Material findet.

Ich hoffe, dass die Leser dieses Ratgebers den 

einen oder anderen Tipp darin finden, der sie ihrem 

Traum vom Reisen abseits der festen Wege dieser 

Welt ein Stückchen näherbringt und ihn noch 

schöner zu gestalten. Und wie sagte es schon 

Goethe so schön: »Man reist ja nicht, um anzu-

kommen, sondern um zu reisen.« Treffender kann 

man es gerade für uns Offroad-Reisende wohl 

kaum formulieren. In diesem Sinne wünsche ich 

allzeit genug Luft in den Reifen und die berühmte 

Handbreit Platz unter dem Differenzial.

Euer 

Michael Scheler
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wieder wird mir die Frage gestellt, 

welches denn das beste Allrad- 

Reisemobil sei. Eine Frage, die man 

pauschal gar nicht beantworten kann. 

Genauso gut könnte man nach dem besten Auto, dem besten Haus oder dem besten 

Rezept für Kartoffelsalat fragen. Die Frage muss daher anders lauten. »Was ist für mich 

das beste Reisemobil?« Darauf lässt sich dann sehr wohl eine Antwort finden. Im Vorfeld 

muss man sich jedoch ein paar weitere Fragen stellen, aus deren Antworten sich dann 

auch die Antwort auf das »beste Reisemobil« ableiten lässt.

IMMER

 • Wie viele Personen werden mitfahren, sind Kinder dabei?

 • Sind Hunde oder andere Tiere an Bord?

 • Wie lange will man unterwegs sein?

 • Wohin soll es bevorzugt gehen?

 • Benötige ich Stehhöhe, gemütliche Innensitzplätze, ein festes Bett,     

  eine Küche, eine Dusche oder eine Toilette?

 • Brauche ich Bergezubehör, Sandbleche, Werkzeug und Ersatzteile?

 • Möchte ich Fahrräder, ein Motorrad, ein Kajak, Surfbrett oder  

  sonstige Sportgeräte mitnehmen?

 • Bin ich bereit, mit wenig Platz auszukommen, mit wenig Gepäck zu

  reisen, nicht lange autark stehen zu können, nicht in kleine Städte oder

  durch enge Kurven und niedrige Tunnel fahren zu können?

Diese Fragen im Vorfeld sind unter anderem:

10
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Viele Antworten auf derartige Fragen finden 

sich zwar manchmal erst, wenn man tatsächlich 

unterwegs ist. Eine grobe Richtung kann man je-

doch bereits im Vorfeld festlegen. Und oft genug 

stellt man schon dabei fest, dass weniger auch 

mehr sein kann. Auch die Frage, ob man ledig-

lich drei, vier oder fünf Wochen Urlaub im Jahr 

für die Reisen abseits der asphaltierten Straßen 

nutzen, oder ob man mehrere Monate oder gar 

Jahre auf Tour gehen kann. Hat man nur wenige 

Wochen im Jahr, in denen man auch keine wei-

ten Strecken fahren wird, stellt sich zum Beispiel 

die Frage, ob es nicht ein Fahrzeug sein kann 

oder soll, das den Rest des Jahres auch genutzt 

und nicht nur irgendwo geparkt wird.  

So kann es sinnvoll sein, sich einen Wagen anzu-

schaffen, der auch im Alltag Verwendung findet. 

Ein großer Allrad LKW eignet sich dafür eher 

weniger. Will man dagegen länger im Fahrzeug 

leben, darf es auch gerne etwas größer sein. 

Ausreichend Platz, bei Regen, Grippeanfällen 

oder anderen Unbilden von Natur, Zeit, Alter oder 

Leben im ganz Allgemeinen, auch mal ein paar 

Tage im Fahrzeug zu verbringen, ohne gleich 

an Klaustrophobie-Attacken zu leiden, ist von 

echtem Vorteil.

Ganz klein oder doch richtig groß? 
Im Prinzip stellt sich die Frage, ob 
man Geländegängigkeit gegen Kom-
fort oder Komfort gegen Gelände-
gängigkeit tauschen will. 
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Fast immer gilt es jedoch abzuwägen, ob man 

bereit ist, Geländegängigkeit gegen Komfort 

oder Komfort gegen Geländegängigkeit zu 

tauschen. Denn wer sich einen Offroad-Cam-

per für lange Touren anschaffen will, hat viele 

Optionen. Soll das Fahrzeug eher klein, wendig 

und extrem geländegängig sein, bietet es meist 

wenig Platz. Ist dagegen mehr Platz gefragt, 

geht das nicht nur zu Lasten der Offroad-Fähig-

keiten. Das Befahren kurviger Strecken mit 

niedrigen Tunneln in den Alpen scheidet ebenso 

aus, wie der Besuch kleiner, malerischer Berg-

dörfer in den Pyrenäen. Und auch die profane 

Parkplatzsuche vor dem Bäcker kann sich 

schwierig gestalten. Während man bei großen 

Supermärkten vor den Toren der Stadt oft noch 

einen Platz auf den meist großzügigen Parkflä-

chen findet, wird es vor dem kleinen Dorfladen 

schnell eng bis unmöglich.

Für Geländewagen bietet der Markt unzählige Einbau-Varianten. Dieser 
Einbau gehört zu einem Toyota Land Cruiser mit Klappdach und umfasst 
auch eine Halterung für die Gitarre, die während der Fahrt sicher unter 
dem Dach verstaut wird.
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Red Rock Adventures hat einen Einbau für den langen und den kurzen Jeep Wrangler entwickelt. Die Auszüge 
können Euro-Boxen, die kompakte Red-Rock-Küchenbox »Mokubo« und eine Kühlbox aufnehmen.
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»Mit der Nase im Wind ...

... zu neuen Abenteuern«

Besucht

man Messen, 

auf denen die 

verschiedenen 

Hersteller ihre 

Allrad-Reisemobil-

Konzepte vorstellen, 

wird einem schnell 

schwindlig. Zu groß ist 

mittlerweile die Auswahl, 

zu unübersichtlich das 

Angebot. Weiß man selbst 

nicht so recht, was man 

wirklich braucht, kann sich die 

Investition von ziemlich viel Geld 

schnell als Fehlinvestition heraus-

stellen. Gut also, wenn man sich im 

Vorfeld Gedanken über die ange-

strebte Art zu reisen, die Reiseziele 

und den wirklich benötigten Platzbedarf 

macht. Hierfür ist es sinnvoll, das Für 

und Wider der einzelnen Konzepte für sich 

persönlich zu beantworten. Was braucht 

man, was wäre nett zu haben, ist aber nicht 

unbedingt notwendig, und auf was kann man 

getrost verzichten?

Für die meisten werden zunächst ihre finanziellen 

Möglichkeiten den Rahmen bilden. Doch selbst inner-

halb dieser Grenzen ergeben sich ganz verschiedene 

Alternativen. Darum ist es wichtig zu wissen, was man 

eigentlich will, welche Vorstellungen man hat und worauf 

die Prioritäten liegen. Meine Checkliste soll dabei helfen, 

hierauf Antworten zu finden, die richtige Wahl für ein Fahrzeug 

zu treffen. Soll helfen, das Reisemobil zu finden, das zu einem 

passt und mit dem man viele spannende Reisen unternehmen 

kann – denn darum geht es ja letztlich.
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»Mit der Nase im Wind ...

... zu neuen Abenteuern«
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